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Rote Garden am Asowschen Meer aufgerieben.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . IS. Juni . (Amtlich).

Weitticker Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Rege

Artillerietätigkeit. Südwestlich vo« Merris machten wir
Gefangene.

Starke Borstöße des Feindes an der Ancre wurde« ab¬
gewiesen. Der Artillerie- «nd Minenfenerkampslebte am
Abend beiderseits der Somme auf.

Heeresgrnppe deutscher Kronprinz.  Süd¬
westlich von Noyon blieb die Jnfanterictätigkeitans örtliche
Kampfhandlungen beschränkt. Das Artilleriesener liest an
Stärke nach. Südlich der Aisne blieb der Artilleriekamps
gesteigert. Mehrfache Teilangriffe, die der Feind gegen,
unsere Linien im Walde von Villers -Cotterets führte,
wurden abgewiefe« . Die Gefangenenzahl aus den letzten
Kämpfen südlich der Aisne hat sich auf 48 Offiziere und mehr
als 2600 Mann erhöht. *

Leutnant Udet  errang seinen 30.. Leutnant Kirsch-
Nein  seinen 2S. und 28. Lustsieg.

Osten.
Heeresgruppe Eichhorn.  Etwa 18888' Mann

starke rnsiische Vanüeu, die. von Jeisk kommend, in der

Der Verteidiger von Paris.
Paris,  16. Juni . (Wolfs-Tel .)

Amtlich wird mitgeteilt : General Guillanmert,
Oberbefehlshaber der Orientarmee , ist zum Militärgou-
verneur und Oberbefehlshaber der Armeen von Paris er¬
nannt . Sein Vorgänger , Dubais . ist an Stelle von Floren-
ttn zum Grotzkanzler der Ehrenlegion ausersehen.

A«m Angriff auf Taganrog vorgingen, wurden vernichtet.
Teile des Feinde?. die ans Booten und Flöhen zn entkommen
versuchieu. wurden im Wasser znsammengeschosien.

Der Erste Generalqnartiernleifter: Ln den dar ff.
3s

Kl ew ^ lt . Juni . (Wolfs-Tel .) "
Die Heeresgruppe Eichhorn ver- sfentlichi Heute.fotgmi-

Hes Telegramm aq den Generalsxldmarschallv. Eichhorn:- -
Eurer Exzellenz melde ich eine« Ersolg der mir-Unter¬

stellten Trnppen westlich Taganrog., Meine, Batai p̂ns.
Eskadrons und Batterie» habe» die bolschewistische Rote
Garde, die unter dem Befehl eines tschechische« Offiziers
steht und seit dem 18. Juni von Jeisk kommend etwa 18 888
Mau» an der diesseitigen Küste .des Asowschcn Meeres
landete und zum Angriff gegetz Taganrog vorging, nahez«
vernichtet. Ueber 3888 Tote der bolschewistische« Rote«
Garde wnrdeu bisher gezählt,, ohne die im Master Nmgc-
kommeuen. Unsere Verluste find geling.

General von Knperzer.

265« Geschütze erobert.
Berlin. 15. Juni . (WEf -Tel.)

Seit dem 21. März hat sich die von den Deutschen ge¬
wachte Geschützbeute im Westen  infolge der letzten
Kämpfe zwischen der Aisne «nd Marne und zwischen Mont¬
didier und Noyon ans die gewaltige Zahl von 2658 erhöht.

Die boppeile i Erfoloe t»er klrmee Mutier.
s Nach zwei Seiten hin ist der Teilofsenstve ber .Arme?
Hutier  ein grvster Erfolg beichiedew gewesen. Neben
einem großen Geländegewinn und der Erreichung der Höhen
südwestlich von Noyon,. der Ueberschreitun-g der Oise südlich
pon Noyon und neben der gewaltigen Beute an Geschützen.
Maschinengewehren und anderem Kriegsmaterial wurde
General Foch qezwungen, die letzten Reserven  ein¬
zusetzen. Auster den acht bei .Beginn des Kampfes in der
Front befindlichen Stellungsdiviiwuen hat Foch innerhalb
dreier Tage außer vielen anderen mehrere Elitedixisioney
in den Kamps werfen müssen,,zu deren Unterstützung zahl¬
reiche Tanks die rücksichtslo-en Gegenangriffe begleiteten.
70 bis 80 Tanks liegen zerschossen hinter und vor unserer
Front . Außer den 16 000 Gefangenen erlitt der GMrer int
qeheure blÄtiae Verluste. Haufenweise liecken  d -ie
Leichen  an den Hanptkampfstellen. wie zum Bei 'piel am
Mont Rcnaud. Mont de Choisy und in den Stellungen nord
westlich DkarkM. In endlosen Zügen wandern auf unseren
rückwärtigen Sege » die leichtverwundeten Feinde zu den
deutschen Verbandsplätzen.

Das historisch berühmte Dorf C a m b r o n n e wurde bc-
teits in der Abenddämmerung des zweiten Angriffstages
nach der Eroberung des langgestreckten Antoval-Rückens
von deutschen Bataillonen in überrumpelndem Vor.
stoß  dem verwirrtenMequer abaeaommen. Damit war diefeherrichung der Wich Ribccourt in langgestreckterchlelfe ostwärts aushpscnden Oise-Niederung erzwungen.

Die Zluchl aus pari -.
, , X. Zürnch  15 . Juni . (Eia. Tel., zbl

Nach einer Lyoner Meldu.ua sind feit dem t . Avril in
Nizza tftrtvr ckls nenntccksend Familien aus Paris und dem
nördlichen Frankreich zuaewaubert.

Die drei Hoffnungen der Entente.
Luaano,  15 . Juni . (Privat -Tel.. zb.s

In der italienischen Kammer erklärte der unabbänaiae.
krtecissreunöliche Sozialist Flaviola , hast die Mittelmächte
auk dem .Kontinent bereits die Sieger seien, dass aber aerade
deshalb die Entente den Krieg kortietzen müsse, nm zu ver¬
hindern. dass der Sieg der Deutschen endgültig werbe. Drei
Hoffnungen bleiben der Entente noch um ihren Siea zu er¬
reichen: die Hilfe der skandinavischen Staaten,
die kür die Ausdehnung Deutschlands die aröstte Bedrohung
darstelle, die Revolution in Oesterreich und die
Wieöererstarkuna der deutschtzeindlichen
Kräfte Russlands . _

Serben int Murmangebiet.
Ko"venüaae  n. 15. Juni . (Wolfs-Tel .)

.Berlinaske Tiden de" erhält von der Mnrmanküste die
Nachricht, dass nur weniae hundert Enaländer

-xn >.n.n -̂p^—feer n~*
Kandalakä-Mttrmann beschäftigt seien, dagegen befänden sich
dort nickt weniger als viertausend Serben  unter der
Leitnna eines serbischen Generals ..

Das ist die alte Geschichte! Die Arbeit in ienen nörd¬
lichen Geaenden ist überaus gesundheitsschädlich. Man ver¬
steht es also, wenn die Enaländer und Franzosen den Ser¬
ben die ELre lassen, die wichtiae Eisenbahn,'trecke herzustelleI-

Lenin auf der Reise nach Berlin?
Berlin,  15 . Juni . (T .-U.-Tel.)

Die ..Voistschc Leituna " meldet: Lenin soll ssck wie ver-
lvutet mit dem Gedanken tragen , -sich inkognito nach Berlin
oder Wien zu begeben, um mit den Leitern der deutschen und
bê . österreichischen Politik persönlich Fühlung zu tuchen.

Zarenfreundliche Rundgebungen in Petersburg.
Kopenhagen,.  16 . Juni . lEtg. Tel ., zb.s

Aus Petersburg  sind,Meldungen einoetrofsen. die
besagen dass die Agitation,  zugunsten der Wieder¬
einführung des Laientums  iäalick zunebine. In den
Kirchen bete das Volk für die Wiederkeür des .Laren. Täg¬
lich werden zarenfreundliche Kundgebungen veranstaltet.

DK deutschen Rriegsgrsangenen in Sibirien.
-Ĥ ockbolm.  18 . Juni . (T .-U.-Tel.)

AuS .zuverlässiger Quelle verkdutet dass die Konsuln der
Entente in Omsk den Transvott der deutschen und öster¬
reichischen Krieasaesanaenen zu Verbindern suchen. Auch die
russische Bevölkerung soll die Beimienduna der Kriegs-
aeignaenew nur uüaern sehen. psil sie. hofst, dass sie von
igiten der Gefangenen bei dem flamnie .aeaen Javan Bei¬
stand haben würde. l^Nor döeuti^e Allgemeine Leiiuna ")

Sin doppeltes Ministerium in England.
London,  15 . Juni . (Wolff-Tel.s

Reuter : „Daily Telegraph" erfährt dass beschlossen
wurde zur Entlastung des mit Ißrbeit überhäuften K r i e a s-
khbinett ' s eine zweites, sogenanntes Domestickabinett zu
Lilden. das sich ausschliesslich mit i n n e r pv li t i sche u
Anaeleaenheiten befassen soll, s

Die engl. Arbeiterpartei gegen die Regierung.
Gens.  15 . Juni . sEia Tel., zb.)

Der ^sirogrös de Lyon" erfährt die englischen sozialisti-
^schen Kreise erwarten vom Kongress der britischen Labour»Parin am 26. Juni Beschlüsse zwecks einer Acnderuna der

Haltung aeaeuüber der Reaitruna durch Kündigung des
Burakriedtns . Selbst Henderson  befürwortet den offe-

' «en K a m v k a e a «n b i e Re 'a , ernng.  der besser sei als
■die ietziae erzwungene Ruhe welche die innere Aaitation

steigere. Eine teilwesse Nmbilduna des Kabinetts
soll bevorstcüen. weil die Labour Part « die Demission ihrer
Mitalieder erzwingen wolle..

Einberufung der Auslandsgriechen.
Athen,  15 . Juni . (Wolff-Tel.)

Meldung dev Asence Havas. Durch königliche Verfü¬
gung werden alle iw Ausland sich aufhaltenden üienstpslich-
tisten Griechen" kiiigefchlössen die der neueren Provinzen,
soweit sie in den Jahren 1884—1887 geboren sind, unter die
Fahnen gerufen.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin.  15 . Juni . (Amtlich.)

Durch die Tätigkeit«nferer U - Boote  wurden wieder¬
um 28 888 B r t. versenkt. Dem Hanptanteil an diesen Er¬
folgen von 17 868 Brt. hat Kapitänlentnant Georg,  deffe«
Erfolge hanptsächlich im Aermelkanal  erzielt wnrde».
Unter andern wurden zwei tiefbeladene Frachtdampfer von
ca. 6888«nd 4868 Brt. Größe, sowie ein Tankdampser vom
Aussehen des „Lucellnn" (ca. 5888 Brt.). der in Begleitnns
von zwei großen N-Bootjägern fuhr, vernichtet. Ferner
wurde von dem im englischen Kriegsdienst eingestellten Fi¬
scherfahrzeug„St . Johns " das Geschütz und die Kriegsflagge
erbeutet. Der Kommandant, ein Maschinist«nd ein Man»
wurden gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstaves der Marine,
3-

Wenn die Neutralen die  ihnen von der Entente
versprochenen Lebensmittelsendungen nicht
erhalten,  ist weniger der U-Vootkrieg daran Schuld, als
der Umstand, daß Amerika, entweder mangels eigener Vor¬
räte nicht liefern kann, oder, daß die politischen Intrigen
unter den Weistmächten die pünktliche Lieferung vereiteln.
Im Hafen von Bordcauv wurden kürzlich zwei amerikani¬
sche, für die Schweiz bestimmte Getreideschiffe festgehalten.
Die französische Regierung gibt die Rechtsgiltigkeit des
schweizerisch-amerikanischen Handelsabkommens zu, will
aber das Getreide nicht dnrchlasien. ohne den Goldkredit zu
fördern. Zweifellos spielten die Vereinigten Staaten ab¬
sichtlich Frankreich diesen Trumpf in die Hand, als sie die
sHrwizerttche. mck-
öie amerikanische Flagge mit Kriegsschiftbegleitung sursBe-
öinaung machten. In den kantonalen volkswirtschastlichen
Kreisen ist es ein offenes Geheimnis , daß Frankreich keines¬
wegs alle amerikanischen Getreidetransporte der schweize¬
rischen Nahrunasmittel -versorgung zugute kommen läßt , daß
vielmehr die amerikanischen Sendungen in Marseille oder
Cette regelmäßig ohne ersichtlichen Grund zutückgehalten
werden, ja - daß die französische Regierung sie selbet ver¬
braucht- -Bon Än bis Ende Februar 1016 fälligen 00 WDO Do.
amerikanische« Getreides hat die Schweiz nur 12 000 Erhal¬
ten. Die Tchif-eilz weiß jetzt, was sie von den amerikanischen
VersstherunLcn zu halten hat. Dieselben trübe « Erfahrun¬
gen werden .auch Holland und Schweden sticht erspart bleibeni

LnzUIcker paNctgierdampfsr versenkt.
London.  15. Juni . (P)olif-Tel.)

Amtlich. Ei« britischer bewaffneter Passagier-
dampscr  wurde am 5. Jnni torpediert  und sank.
Sieben Personen, darunter vier Mitglieder der Besatzung
werden vermißt.

Peru beteiligt sich am Schiff;raub.
Lima,  14 . Juni . (Wolff-Tcl .)

Meldung der Agence Havas . Die peruanisch: Regie¬
rung hat die im Hafen von Eallao liegenden deutschen Schiife
militärisch besetzen lassen. _ _

Aal. Meger Wer Krieörichshafen?
Luaano. '15 '. Juni . lBrivst -Tel.. zb.)

. Wie der ..Seeölo" mitteilj . baben die Italiener am
il.  Mai Frleörichsbafenbombard iert.

' Klagen des Papstes.
Rom.  15 . Juni . fWelff-Tel .)

Stefanimelduva : Auf eine Luschrift des lombardischen
EviskovatS erklärte der Bavst. dass er t rcf betrübt Fi über
öen VerlLu.mdungsfcldz«a aeaen ieine Person und sein Werk.
Er erwähnte, dass«r alles aetan habe was in seiner Macht
laa . um das Ende de? .«yimvics zu bc'chleuniaen und i" -
Sckmerzen zu lindern . Er erinnerte 5»™** er ver¬
schiedene Ma 'e alle NeL-t-o-rletz' 'n.ae„ wo sie auch beaanaen
worben seien, vkrurtzilt Hab«. Man beschuldiac ihn. er habe
den Krieg- aeisollt. oder er habe einen unaerechten Frieden,
der nur einer Gruppe der Krieafjibrenden zuantc komme,
anaestrebt. Man entstelle seine Worte und verdäcktiae wine
Gedanken pnd. Absichten. Selbst sein Schwciaen anaesichts
des einen oder anderen Verbrechens werde verleumderisch
aedeutet. er protestiere auch aeaen die feiae Kamvaane. die
aeaen den italienischen Klerus .refübrt werde.

Wien—Berlin.
Wien.  15i Juni . sT.-U.-Tel.)

In biesiaen massiebenden Kreisen -wird festaestelli. da«
die Berliner Besprechungen des Grafen Burian «inen iebr
beiriediaenden und freundschaftlichenVerlauf nabmen. dass
Gras Burian von der Art und dem T-on. in welchem die
VerLandlunaen aefMrt wurden , in höchstem Masse bekriediat.
der aanze Fraaenkomvler einaehend erörtert und in manchen
Punkten vorwärts geschritten wurde. In der volniichen
Fraac Hab« Gras Burian an seinem Standvunkt sestaehalten.
und es lasse sich eine iür alle Teile beiriediaende Klärung
im Verlaute der weiteren Verbandlunaen erbosten. Der
deutsche Reichskanzler werde noch im Laute des Monats i« ,
Wien eintrefsen. („Norddeutsche Allgemeine Zeitung.")
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Deuffchland
braucht Männer

auch nach dem Kriege!
Zeder Kriegsbeschädigte muß
seinem Beruf wieder zugeführt werden.

Gib Dein Scherflein sofort, damit die Kriegsbeschädigten
neues Glück in der Arbefl finden, zu ihrem

und des Vaterlandes Wohl.
»Ludendorff - Spende für Kriegsbeschädigte . *

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 18. Juni.

Auszeichnung. Dem Architekt B e u t i n g e r, Direktor der
allgemeinen Gewerbeschule und der gcwerbl . Fortbildungs¬
schule zu Wiesbaden wurde das Berdienstkreuz für Kriegs¬
hilfe verliehen.

Am Wochenmarkt war heute wieder Gemüse in ziemlich
reichlicher Menge vorhanden, Obst war dagegen gar nicht zu
halben. Spargel gebt jetzt seinem Ende zu. Was heute noch
;u haben war , war hauptsächlichzweite Sorte , die zu Prei¬
sen von 69 bis 86 Pfg . raschen Absatz fand. Ziemlich groß
war das Angebot in Zwiebeln , die zehnpfundweise zu 6 Mk.
verkauft wurden . Auch Karotten waren gut vertreten , wur¬
den aber viel zu teuer verkauft. Da bis zum 20. Juni für
Mistbeetware keine Höchstpreise festgesetzt sind, wird alles,
was wie Karotten aussieht, als Mistbeetware behandelt und
in kleinen Bündeln , die etwa 6 bis 7 Stück enthalten , zu 28
Pfa . verkauft. So werden die eigentlichen Höchstpreise um¬
gangen . Auch sonst wurde wieder mit allen Kniffen ver¬
sucht, den Höchstpreis- und Marktbestimmungen ein Schnipp¬
chen zu schlagen und verschiedenemale muhte die Polizei ein-
schreiteu, um Streitigkeiten zwischen Käufern und Verkäu¬
fern zu schlichten und Vergehen gegen die Marktordnung zu
Protokoll zu nehmen.

Gestohlen wurde an einem Geschäftsbause in der Dären-
ftraße ein Firmenschild, 1?4 Meter hoch, 70 Zentimeter breit,
o»s Eisenblech, schwarz mit gelber Aufschrift, ferner aus
dem Schaufenster eines Pelzgeschäfts in der Webergaffe, nach-
dem die Erkerscheibe eingcschlagen war , eine Anzahl Pelz¬

Wiesbaderrer Zeitung Samstag , 15. Juni 1918
waren , darunter ein weitzer Fuchspelz im Werte von 1400
Mark. Aus einem Garten an der Schönen Aussicht wurde
die znm Trocknen anfgehän-gte Damenwäsche, bestehend aus
Tag - und Nachthemden, Beinkleidern , Untertaillen mit
Stickereien und E. F . gezeichnet, gestohlen. Um zewckdien-
lichc Mitteilungen bittet die Kriminalpolizei.

Hoteldieb. In einem Hotel in der Spicgclgasse hatte sich
ein Mann einlogiert , der am andern Morgen unter Mit¬
nahme der Bettwäsche verschwunden war . Der Dieb war
etwa 26 bis 26 Jahre alt, dunkelblond , hatte knochiges Ge¬
sicht. mittelgroßen Schnurrbart , stechenden Blick, trug blauen
Sackanzug, schwarzen steifen Hut und führte eine grauleinene
Handtaschebei sich. Es wird vor ihm gewarnt.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 1930 und 1951 ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1169, die bayerische
Verlustliste Nr . 884 (FortsetznmJ und die württemberqischc
Berlnstttste Nr . 668,

Standesamtsnachrichte « vom 18. Juni . Sterbefälle:
Am 13, Juni Frau Therese Dolter geb. Gredler , 46 Jahre.
Am 14. Juui Heinrich Karbach, 2 Jahre : Elisabeth Ehrhardt,
2 Jahre , Regine Weihmüller geb. Geiß. 57 Jahre.

Sport der Sonntags.
Borscha» auf Hamburg-Großborstel 18. Juni.

1. Kofel — Hallunke.
2. Macht — Werwolf.
3. Cypreste — Agamemnon.
4. Mormone — Laubfrosch.
5. Marmor — Wirbel.
6. fLaubfrosch— Wigamur — Titus.
7. Egmont — Ares.
8. Lorbeer — Turteltaube

E».-I«th Gottesdienst, « delhcidstrabe 85. 9.30 Uhr: LcsegotteSdteust.
Eoanz -!utb Gemeinde. Englische Sieche 10 Uhr: Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Bou»|at,nS-P |arrkirche. HI. Messen: 8.80, 6, 7 (Ansprache und hl. Kom.

munion des Vereins für kathol. DienstmädchensUhr. Militärgottesdiensk
Ihl. Messe mit Predigt), 8. Aloysianischer Sonntags 8 Uhr. KindergvtteS-
dicnst (Amts 9 Uhr. Hochamt mit Predigt und Segen 10 Uhr. Letzte hl.
Messe H.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Kriegsandacht. Abds.
8 Uhr sakramcntalischcAndacht mit Umgang. An den Wochentagen sind
die hl. Messen um 8, 8.45, 7.10 und 9.18 Uhr: 7.10 Uhr sind Schulmeffc».
Dienstag , Donnerstag und SamStag, abends 8 Uhr, ist Kricgsandacht. —>
Freitag , am Feste des hl. Aloysius, ist morgens 7.10 Uhr hl. Messe mit
Gesang: am Vorabend oon 8—7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte. — Bcicht-
gelegcnheit: Sonntag morgen von 5.80 Uhr an, Samstag nachm. 3.30—
Uhr und nach 8 Uhr: an Men Wochentagen nach der ersten hl. Messe: sür
Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschte»
paffenden Zeit.

Maria -Silf -Psarrkirche. Sonntag : Hl. Mcffen um 8.80 Uhr (gemein,
saure hl. Kommunion des Jungfraucnvereins ) und um 8 Uhr Ansprache
und gemeinsame hl. Kommunion des Männerapostolates, des Jünglings¬
vereins nnd der Erstkommunikantcn-Knaben). Kindergottesdtenst (hl. Meffe
mit Predigt) um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt und Segen um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang, ti«
8 Uhr Kricgsbittanbacht. — An den Wochentagen sind die hei¬
ligen Messen um 7.15 (Schulmeffc) und 9 Uhr. Montag, Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, ist Krtegsbittandacht. Beichtgclegenhcit:
Sonntag morgen von 8 Uhr an, Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.

Dreisaltigkeits-Psarrkirche. 8.80 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Meffe (gemeinschaftliche hl. Kommunion der Schüler und Schülerinnen
und 4. aloys. Sonntags, 9 Uhr Kindergottesbicnst <Amts, 10 Uhr Hochamt
mit Predigt und Segen. 2.15 Uhr Krtegsbittandacht <352), 8 Uhr sakra¬
mcntalischc Andacht <388). An den Wochentagen sind die hl. Meffen um
8.38 »nd 7 Uhr. Mittwoch und SamStag 7 Uhr Schulmeffe. — Mittwoch
abend 8 Uhr Krtegsbittandacht (Kreuzweg). — Beichtgclegenhcit: Sonntag
früh von 8 Uhr an, Samstag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Fricdeuskirche, Schwalbachcr Sir . 10.15 Uhv
Amt mit Predigt. Pfr . Eder.

Kirchliche Anzeigen.
Evangrlische Kirche.

Sonntag , den 18. Juni <3. «ach Trinitatis ).
Evaug. Militärgemcinde. 8.40 Uhr: Gottesdienst in der Marktkirche.

Ncndörsser, Kons.-Rat a. D.
Marktkirche. 10 Uhr : Feldpfarrer Duhm. — 8 Uhr: Pfr . Künkel. —

Kirchcusammlungist sür den ev. Verband zur Pflege der weiSl. Jugend
Deutschlands bestimmt.

Bcrxkirche. 8.30 Uhr: Jugendgcktesdicnst. Psr . Diehl. — 10 Uhr: Hilfs¬
prediger Rbmplcr. — 5 Uhr: Psr . Grein . (Kirchensamml. für den evang.
Verband zur Pflege der weibl. Jugend Deutschlands.) — Taufen und
Trauungen : Pfr . Dicht. — Beerdigungen: Hilfspredtger Römpler.

Ningkirche. 8.30 Uhr: Jngendgottesdtcnst. Pfr . D. Schlosser. — 10 Uhr:
Pfx. Schmidt aus Holzüauscn a. d. H. — 11.30 Uhr: KinbergotteSdienst.
Psr . T . Schlosser. — ö Uhr: Psr . Rümpler. — GotteSdleuft für Schwer¬
hörige nachm. 3.15 Uhr in der Sakristei der Ringkirche. Pfr . Held.

Lntherkirche. 10 Uhr: Pfr . Künkel. — 5 Uhr: Kindergottesbicnst. Geh.
Kons.-Rat Dr . Eibach. (Sammlung sür den evang. Verband zur Pflege
5er weiblichen Jugend Deutschlands. — Dienstag 8.30 Uhr: Bibelstmide.
Hilfspredtger Rbmplcr.

Pauliuenstlst . 9.30 Uhr : Psr . Held . — 11 Uhr : Kindergottesdtenst.
Pfr . Held.

Methodisten-Gemeiude, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- u. Drei«
wetdcnstratze. 9.45 Uhr: Predigt . Herr Roscnow. — 11 Uhr: Kinder«
gottcSdienst. — Mittwoch 8 Uhr: Bibelstundc. I . A.: Prediger Kuder.

Ev.-luth. Dreictnigkeitsgemeinde. In der Krypta der altkatholtsche»
Kirche lEingang Schwalbachcr Straße ). 9.45 Uhr: Predigt -Gottesdienst.

Plärrer Eikmeier.
Dentschkath. isreircligiöse) Gemeinde. 10 Uhr im Bürgersaale des Rat-

Hauses Erbauung von Pred. Tschirn. Thema: Freireligiöse Bibelworte.
NenaposiolischeGemeinde, Oranienitraße 54, SinterhanS Parterre.

3.80 Uhr: Hauptgotiesdkenst.

Tchristlettiing: Bernhard SrothnS.
Verantwortlich iür deutsche und auswärtige Politik : B. GrothnS)
sür Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkSwtrtschastiche» Teil:
B. E. E i s e n b e r g e r : sür Stadt- und Landnachrichten, Gericht unh
Sport : C. D i e tzc l; sür die Anzeigen: i. B. I . B a tzI e r ; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck n. Verlag der WteSbodener Verlag  S-A «statt  CS. m. 8.0.

ffifltttlwiiM,1er«SeHernienfifleBe Sciftucq.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 18. Juni:

Veränderlich, doch meist wolkig bis trübe, einzelne Regen,
fälle. Etwas kübler.

Wasserstand: Caub 1.33, Weilburg 1.12 Meter.

Hotel METROPOLE , Wilhelmstr.
Bon » 17. bis 22 . Juni , find für Damen und Mädchen aller Stände ein

Tischdeck-nn-Servier-Kursus
oerstunden mit Anstandslehre
statt. Folgende Punkte werden u. a. behandelt:

1. Vorbereitungen für gesellschaftlicheVeranstal¬
tungen, Titulaturen, Empfang der Gäste, Füh-
rungskarte, gesellschaftliche Bräuche.

2. Gesellige Sitten und Anstand in besonderen
Verhältnissen.

3- Der Kaffee- nnd Teetssch, das Kaffeekränzchen,
der Damentee usw.

4- DerFrühstückstisch,Tafelschmuck,dasServieren

der Bedienten und der Hausfrau-
3. Der Festesfen-Mittagstisch.
6. Das Festessen und Servieren - Regeln der

Bedienung. Wie sollen wir essen.
7. Der festliche Abendlich, fliegende Tafel usw.
8. Das Serviektenbrechen.
9. Schlußkränzchen der Teilnehmerinnen, als

wirklich geselltlige Veranstaltung. [*3055
Der Unterricht wird theoretisch und praktisch mit allen dazu gehörigen Tafelgerätenerteilt.

Tayesknrsus von 4 —6, Abendkursus von 8 —10 Uhr. Honorar 18 Mk-, zahlbar bei Beginn. An-
mel'nnaen werden am Eröffnungstage, Montag , de» 17 . Juni , von 2—8 Udr nachmittags beim
Hote porner entgegengenommen. Die Kursusleiterin: Helene Masucli.

Besontfes ,trockene*
~i€9i&cheftho!£ H.25

ofeafcrfiaibei Abnahme von JO Ztr.
#eh* Gespöttenes-AnzOndehoIz

der Zentner frei Kelter

»Ti ! » ?

üidwiflJunflSggg
J Kn unsere
I Mitbürger!

Ludendorffspende vom 15- 23. Juni.
Hunderte von Schülern und Schülerinnen werden unter

Aufficht der Lehrerschaft die

Haus-uni>StrcheiisMNlung
mittels geschloffener Sammelbüchsen ausüben.

Es gilt den Kriegsbeschädigten zu helfen! Auch die kleinste
Gabe ist willkommen.

Keiner schließe sich aus!
Empfanget die Schuljugend höflich, weist sie nicht ab, wenn

fic an Eure Türen klopfen!
SrLsarrsfchuß Wiesbaden,

9830] Geschäftsstelle Kriegswohlfahrtsamt.

In unser Handelsregister A Nr. 350 wurde heute bei der
Firma I . Christian Glücklich, Wiesbadener Verkehrs- und Jm-
mobilirn-Büro mit dem Sitz« in Wiesbaden eingetragen: „Die
Prokura des Otto Müller ist erloschen. Dem Kaufmann Richard
Blaschke zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1918. <A87S
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Sonuenbcrg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter am Sonntag,  den 18. Juni 1918

hormittags in den hiesigen Geschäften<60 Gramm für jeden ver-
forgungsberechtigtenEinwohner). Die Lebensmittelausiveiskarte
kst porzuzeigen.

Sonnenberg, den 14. Juni 1918. (5561
Der Bürgermeister . Buckelt.

Hotel-Restauraut
Täimenbarg

bei Station Eiserne Hand.
Bahnstrecke:

Wiesbaden-Lang.-Schwalbach.
410 m ü. Meer.

Unvergleichlich schöne Lage inmitten
der herrlichsten Tannenwälder.

Reine Höhenluft. Vornehmer
Kuraufenthaltf.Herz'U.Nier.'n-
kranke. Gute Zugverbindung.
9724) Besitzer : W. Froän.

•9  Wicf 1«rlämk r -BampiNcli iffahrt .^
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Anszm » ans «lern Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

nach Einfache Eeise
Salon Vortaj.

Hin-u.Rückreise
Salon Vorkaj

Coblenz 4.80 3.20 8.70 5.80
Bonn 8.60 5.60 14.70 9.40
Cöln 9.90 6.60 17.30 10,80
Rotterdam 19.20 12.80

Abfahrten von Biebrich stromabwärts: Schnellfahrt täglich
Donnerstag . 6 .20 Uhr Uhr

So"ntafTS .7 .SO Uhr Sonntags An̂ hlnsBbis Njmegen bezw . Rotterdam. naCh Rotterdam.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen. (9619

= Sie spielen sofort-
Mandoline

Laute oder Gitarre| Mandoline m1 Laute oder GitarreW
ohnejedeVorkennl- B

c'O nis nach patamtL jstgesch. System

S SSX (f)
40 Lieder 51k. 3.15

Dressei - Bötteher,
Frankfurt a . M.,Hohenstaufen-Strasse 21.

Norken
Sekt - und Weiukorkeir
sowie Celluloid u. Film
abfälle kauft stets <»2975

ScJhiff , Marktstr. 13.

Totaladd. National

alle Arten gegen Barzahlung
gesucht. Off. unt-J . 31. 5011
an iIxp. d. BI., Nikolasstr. 11.

allerbeste Qualität
zum Preise von 4.50 Mk.
sür 25 Blatt hat abzugeben
Nikolasstr . II, Erdgeschoß.

Am Sonntag,  den 16. Juni find von mittags 1 Ubr ab
nur folgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet:

Bismarck - Avorbete  Bismarckring 29:
H i r s ch- A v o t be ke. Marktstratze 29:
Taunus - Avottzek « . Tauuusstratze 29:
Bikloria - Avotbeke.  Rbeinirraßr 45:
Wilbelms - Avotbeke.  Luisenstrabe 4.

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nachtdienst
vom 16. Juni bis emschli-stlich 22. Juni von abends 7K bis
morgens 8 Mr,

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten • Versicherungs - Anstalt.
Mofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer;

beim Eintrittsalter(Jahre): 50 | 55 | 60 I 65 | 70 ! 75
jährlich «Jo der Einlage : 7, 2481 8,244 | 9,612 ] 11 ,496114,196 118, 120

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze. Für Frauen  gelten besondere Tariffe.

Vermögenswerte Ende 1917: 123 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch Chr . l,im-

barth in Wiesbaden . Kranzplatz 2. J 281

Wald- und Feldjagd.
Di« beiden Wald- und Feld jag den von Bad Ems, etwa 2100

bezw. 3900 Morgen groß, sollen im Ratbaus am
Samstag, den 22. Juni , mittags 12 Uhr

öffentlich meistbietend auf 10 Jahre vervachtet werden. Be»
dingmigen sind im Rathause einzusehen, können auch gegen Er¬
stattung der Sciireibgebübren(50 S)  bezogen werden. Nähere
Auskunft eiteilt der unterzeichnet? Jagdvorsteher.

Günstige Lage der Jagd. Gute Bahnverbindung pp., Jagd
ist geschont. Rotwild Standwild, Wildschaden gering, ein Drit¬
tel trägt zudem die Stadt.

Bad Ems. den 7. Mai 1918. (H480

_ Der Jagdv orsteher.
. In unser Genoffenschaftsregisterwurde heute bei der

Lieferungsgenoiscnschaft der Sattler der Kreise Wiesbaden, Stadt
und Land. Untertauuus, Rheingau und St . Goarshausen, einge¬
tragene Genoflenschaft mit beschränkter Haftpflicht mit dem Sitze
in Wiesbaden eingetragen, baß das Statut durch Beschluß vom
25. April 1918 geändert ist.

Wiesbaden, den 11. Jnni 1918. <A8sa

_ Königliches Amtsgericht. Abt. 8.
Sonnenberg. — Bekanntmachung.

Ausgabe von K r a n ke n b u t t c r am Montag,  den
17. Juni 1918 im Gefchäst von P b i l i p v D e r n, Schlag-
ttrabe Nr. 9 und im Konsumverein.  Die Bezugsscheine
für die Abgabe von Butter sind in der Lebensmittelstelleabzu¬
holen. Die Krankenausweisesind dortselbst vorzuzeigen.

Sonnenbera, den 14. Juni 1918. (ma
®et Bürgermeister, Sä säet *. ^
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